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Zu dieser Ausgabe

Liebe Leserin, lieber Leser

Wettersegen, Erntedank — das klingt wie aus
einer fremden, längst versunkenen Welt, als das

Leben noch geprägt war vom Auf und Ab der

Jahreszeiten, als die Kirche noch die Deutungshoheit

innehatte über die Ordnung der Zeit
und den Alltag der Menschen. Eine Epoche
also, als noch vermeintlich idyllische Verhältnisse

herrschten.
Pandemie, Krieg, Klimawandel, Energiekrise:
Die Idylle ist vorbei, die Abhängigkeit von der

Natur, die Folgen der menschlichen Unersättlichkeit,

Unvernunft und Rücksichtslosigkeit
machen sich in ihrer dramatischen Tragweite
bemerkbar. Vielleicht gewinnen Wettersegen
und Erntedank unter diesen Verhältnissen
unerwartete Aktualität und Dringlichkeit. Lassen
Sie sich also inspirieren von den Beiträgen in
diesem Heft. Trotz allen Problemen und Krisen,
mit denen sich die Menschheit konfrontiert
sieht: Freuen wir uns an den Früchten der Erde,
die gewachsen und herangereift sind durch die
Mühe des Menschen und die Kräfte der Natur.
Tun wir es mit Mass und mit dankbarem Herzen,

dann besteht Hoffnung!
Herzlich grüsst Sie

Das Redaktionsteam
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